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finben witb, feat je ein Dffijiet bet beutfdjen Sataillone unb

halbbatailtone Sit. 1 bis 83 unb je ein jweiter Dffijiet bcr

beutfefeen Sataillone Stt. 47 bi« 60; an bet jweiten, »om

10 Dftobet bis 30. Dtlobct, jc jwei Dffijiere bcr fämmtlidjen

ftanjöfiftfeen unb itallcntfcfeen Sataittone unb ^atbbataillonc unb

je ein Dffijicr bcr beutfdjen Sataittone Str. 63 bis 74 unb

<Jtt. 1 bis 24 tfeciljttiicfemen.

©as ©cpattement ctfudjt ©ie nun, biejenigen Dffijietc, welcfee

©ie in biefe ©djulen ju fenben gebenfen, teefetjeitig bcjeidjnen ju
wollen.

©ie Dffijiere bet erften ©efeule feaben fidj am 31- Suft, bfe»

jenige bet jweiten ©djulc am 9. Dftobet, Stadjmittags 3 Ufet,

in bet Älingentfealfaferne in Safel ctnjitfinbcn unb bem Äom»

manbanten bet ©djulc, £cttn eibg. Dbctft »an Scrdjcm, weldjer

ifenen bie »eitern Sefefele ettfecilen »itb, f\i) »otjuftctten.
©te StamenSscrjeidjniffe bcr bcotbetten Dffijicte mit Slngabe

»on Slltct, ©tab, SBofenett un» Stummer be« Sataitton« bent

fte angcfeötcn, finb füt beibe ©efeulen fpäteftenS bis jum 1. 3uli
tem untcijcicfeneten ©epattement einjuteiefecn.

©ie werben etfutfet, bet SluStuafel bet jut Sfeeilnafeme an

biefen ©djulen beftimmten Dffijicte 3fete gtößte Slufntctffamfcit

ju fefeenfen unb bie bejüglidjcn, mcfetfadj mitgetfecitten Semei»

fangen in Sctüdfidjtigung ju jiefeen. ©3 ift unumgänglidj notfe»

¦wenbig, baß biefelbcn bie etfotbctlidjcn iiitclleftuettcn unb pfeoft»

fdjen ©igcnfdjaften in fitfe »eieinigen, um ben llntertidjt fowofel

füt fitfe felbft als audj ifetctfeitS wicoct füt ble SRannfdjaft ifetcS

SataittonS fo nuijbtingcnb als möglidj ju matfeen, unb jwat um

fo »iel mefet als bie in bie ©djiejsfdjuten bcotbetten Dfftjtete
betufen fein werben, in ben nadjfectigcn Äutftn ifetet Sataillone

bei bet ©ttfeeilnng tes UnterricfeteS in ten neuen SBaffen mit»

juwitfen.
©ie in biefe ©djulen bcotbetten Dffijicte etfealten füt jeben

©ienft» unb Steifetag einen ©olb »on gt. 5.

©ic follen neben ifeiem DffijierSfaput, notfe mit einem paf»

fenben ©otbatenfaput »erfefecn fein, wefefeen fte »on ifetcm Äanton

;n bejiefeen feaben unb follen folgenbe Sieglemente mitbringen:

Slnleitung jum 3ielfd)icßen,

©olbaten«, Äompagnie» unb SataillouSfdjute,

Siiailleutfcfeule,

Slnleitung jut Äcnntniß unb Sefeanbtung beS umgeänbetten

3nfantcticgcwcfetS.

„ » tt it beS SeabobpgcivcfetS.

©ienftteglemcnt.
©ie Dffijicte feaben je ein umgeänbertcS ©ewefer fleinen Am

fibcrS SRobett 1863r mltjubtingen, bie übrige Sewaffnung unb

ble SRunition werten »on bet ©ibgcnoffenfdjaft geliefert.

Snbem »it ©ie fcfeließlidj einlaben, jum Solljug unferer Sin»

orbnungen bie ctfotbetlidjcn SRaßnafemcn treffen ju wollen, be»

nufcen wit tc.

Sias eiligen. Milttärfcepartement an bit .flflüttär-
feefeörtien bex ftantone, bte Jßommantianten eiligen.
JMilttärfri)ulen unb ßurfe, bit ftorpse&efs nnb Die

3nfpehtoren btx Snfanterie.

(Som 3. Slptil 1869.)

©utdj Seftfeluß beS Sunbcätatfee« »om 17. 3anuat 1861 unb

»om 15. Sanuat 1862 ift bie Sefleleung bcr »erftfeiebenen SBaffen

ber eibg. Slrmee ben Sorftferiften bc« SunbcSgcfefcc« »om 21. ©e»

jember 1860 gemäß fefigefetst wotben unb cä ift biefe Sctort»

nung notfe jeijt in »oller Äraft mit SluSnafeme »on einigen fpe»

jietlen fünften, welche butd) ben Seftfeluß bc« Sunbe«tatfec« »om

27. Slptil 1868 in Sottjicfeung be« ©cfcfccS »om 21. ©cj. 1867

tnobifijitt worben ftnb.

Statfe ben Sunbe«tatfe«bcfd)lüffcn »on 1861 unb 1862 (§ 9)
follen bie ©efeöße be« SBaffentode«, »etd)ct für alle SBaffen, mit

SluSnafeme bcr ÄaoaUerie unb ber Slrtillerie, eingefüfert tft, fo

weit atS bcr abwärts feängenbt Slrm mit au«geftrcdtcn gingern
reiefeen. ©iefe Sorfdjrift gilt fowobl für ble Dffijiere, wie für

bie SRannfdjaft unb bejiefet fidj audj auf ble Dffijiere be« elog.
©tabeS. (§ 10»)

©aS ©efetj »om 21. ©cjembet 1867 feat füt bie Slttiltetie
unb bie Äaoaltciie ebenfalls ben SBaffentod eingefüljit, abet bte»

fet SBaffentod, bet in bem SunbcStatfeSbcfdjtuß »om 27. Slptil
1868 näfeer bcfdjticbcn wirb, ijt fürjet at« bcr SBaffenrocf bet

übrigen SBaffen, ba bie ©djöße füt bie Setittcncn bet Slttillette
unb füt bie Äaoaflctic bi« an bie §anbwutjet, für bie gußtru»»

pen bet Slttillctie bis jur gcfdjtoffenen gau|t reidjen fotten. ©ie»

fet SBaffentod uiitetfcfeeibet fxi) im Ucbrigen butdj bie gotm bc«

Äragen« unb bet Slctmclauffdjläge »on bemjenigen ber übrigen
SBaffen

©cm ©cpattement tft bie SJtittfeeilung geworben, baß eine ge»

wiffc Slnjafel »on Dffijiercn bes eibg. Stabes, ber Snfanterie,
bet ©djüjjen unb beS ©cnic, entgegen tiefen fefet ftaten Sot»

fdjtiften int ©ienfte ben SBaffentod nadj bet Sctoibnung »om
27» Slptil 1868 ttagen, wcldjc fitfe nut auf bie Slttiltetie unb
bie Äaoattetie bejiefet, wa« jut golge feat, Suntfdjctfiglcit unb

anftößige Unglcidjfötmigfcit bei ben btei übrigen SBaffen efnju»
füfeten.

©ine äfenlidjc Scmctfung betrifft ben ©djnitt bet Scinfleibct.
©ic Sctoibnung »on 1861/1862 fdjtcibt füt bie SRannftfeaft

(§12a) weite Scinfleibct »ot unb bet § 13 beftimmt, baß ble

Dffijier«beinftcibct mit Sejug auf ben ©djnitt wie biejenigen bet

SRannfdjaft feien, ©ct Sltt. 5 bet Sctoibnung »om 27. Slptil
1868 füfett für bie Scinfleibct bet Dffijicte bc« eibg. ©tabe«,
bie Stabsfcftetätc, tie berittenen Dffijicte bet SataittonSftäbe,
bie Dffijiete nnb Stuppcn bet Slttillctie unb bei Äaoattetie unb

füt fämmtlidjc Slctjte bie eifengtaue gatbe ein, mit Sotftößen,
wie bei bem SBaffentode unb mit bis an'S Arne gefeenben Seocr»

6cfafe für bte Serittenen: bieß finb bie einjigen Slenbctungcn,
welcfee mit Sejug auf bie Scinllcibet cingefüfett wotben finb.
Stun abet ftfecint bei ben Dffijietcn bie SRobe aufjufommen, an»

liegenbe Scinfleibct ju ttagen, wcldjc niefet nur unpraftiftfe füt
ben ©ienft, fonbetn burdjau« unregtementatiftfe fmb.

©oltfee Slbänbctungen an ben mititätifdjen Setotbnungen fön»

nen nidjt gcbulbet werten, ofene baß man bet »ottenbetften SBitt«

füt »ctfällt, unb ofene baß bie Unifoimität bei Scflcibung in
gtagc geftetlt wiib. ©S ift unctläßtidj, »on bet militätifdjen
Scfteibung bie ©cfeioanfttngen unb bie Sicbfeabetcicn oct SRobe

ju »etbannen, unb ©ie wetten ctfudjt, in bem Ätcife Sfetet
SBirffamfeit barübet ju wadjcit, baß folefee SRißbtäucfee un»et»

jüglidj auffeötcn, unb baß bie rcglementatifcfeen Sorftferiften auf
ba« genauefte innegefealten werten.

3i u » l a n b.

Deftrei dj: Sotttag übet Sclcgtapfecnwcfcn.) Sot Äutjcm
feielt ®enie»Dbctft Saton ©bnet einen Sctttag im ©enic»Äomitc»

©ebäube übet ten ©tanb beS militätifdjen Sclegrapfecnwcfcn« in

Dcfttcicfe. Scfanntlid) beftt\t Oic öftrcidjiftfee Sltmee fein eigene«

Sclcgtapfeiftcnfctp«, fonbetn ift in biefet Sejiefeung auf bie Se»

ainten angewiefen, »eldje bem Jpecr Im Äricg«fatl »on bem

©taatstelcgrapfecnamt jugetfeeilt werben. Slut bie bcjüglftfee

§ütf«mannfd)aft jut Slufftellung nnb jum Slbbtud;, fowie jum
StanSpott bet Sclegtapbcnlcitung, ift militätiftfe otganijitt unb

witb »om ©enicfotp« gegeben, ©ic @intid)tung Ift auf btcimal

2 SReilen, alfo 6 SReilen, bctccfenct, unb «wie« ftd) bie ©cfeneltig»

feit bet Slufftellung gießet als bie btitdjftfenlttlitfec SRarfdjgcfdjwin»

bigfeit bet Stuppcn. @« wütbc alfo feine ©efewictigfeit feaben,

einen tctcgrapfetfdjcn ©ienft jut güfetung obet Seitung bet Slrmee

wäferenb bc« Sotmatfdjc« ju ctablitcn unb mit bet näcfeften

@taat«tclcgtapfecn(citung jur Serbinbung nad) rüdwärt« ju »er»

fnüpfen Saron ©bnet wünfdjt, baß felnfott audj bei ben gtie»

benäübungcn bet Selegtapfe jut Slnwenbung fomme, fowofel um

im ©ebtaud) geübt ju fein, al« um ba« SRatctial auf bet #öfec

bet tcdjnifdjen ©ntwidlung ju etfealten. (Sl. ÜR.»3.)

©nglanb. (©as SRattin(»©cwcfet.) ©ic Stummct 70 beS

„gtcmbenblatt" entfeält eine bet „Äotr. Qavai" entnommene

Stotfj über ba« §intettabttng«gewefet mit bem Sctfcfetußfufteui

SRattini, wcldjc« gegenwättig jut befinitioen ©infüferung bei bet
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finden wird, hat je ein Offizier der deutschen Bataillone und

Halbbataillonc Nr. 1 bis 83 nnd je ein zweiter Offizier dcr

deutschen Bataillone Nr. 47 bis 60; an dcr zwcitcn, vom

10 Oktobcr bis 30, Oktober, jc zwei Ofsiziere der sämmtlichcn

französischen und italienischen Bataillonc und Halbbataillonc und

je ein Offizicr dcr dcutschcn Bataillone Nr. 63 bis 74 und

Nr. 1 bis 24 theilzunehmen.

Das Departement ersucht Sie nun, diejenigen Offizierc, welche

Sic in dicse Schulen zu senden gedenken, rechtzeitig bezeichnen zu

roollcn.

Die Offizierc dcr crstcn Schulc haben sich am 3>. Juli,
diejenige dcr zweiten Schulc am 9. Oktober, Nachmittags 3 Uhr,

in der Klingenthalkascrnc in Basel einzusinden und dem

Kommandanten der Schulc, Hcrrn eidg. Obcrst van Bcrchcm, wclchcr

ihnen die weitcrn Bcfchlc erthcilcn wird, sich vorzustellen.

Die Namensverzeichnisse dcr bcorderten Ofsizicrc mit Angabc

von Altcr, Grad, Wohnort uno Nummer dcs Bataillons dcm

sie angehören, sind für beide Schulen spätestens bis zum 1. Juli
dcm unterzeichneten Departement einzureichen.

Ste werden ersucht, dcr Auswahl dcr zur Thcilnahmc an

dicscn Schulcn bestimmtcn Offizicre Ihre größte Anfmcrksamkcit

zu schenken und die bezüglichen, mehrfach mitgethcilten Bemerkungen

in Berücksichtigung zu ziehen. Es ist unumgänglich
nothivendig, daß dieselbe» die erfordcrlichcn intcllektuellcn und physischen

Eigenschaften in sich »ereinigen, »m den Unterricht sowohl

sür sich sclbst als auch ihrerseits wieder für dic Mannschaft ihrcs

Bataillons so nutzbringend als möglich zu machen, und zwar um

so »icl mehr als die in die Schießfchulcn bcordertcn Ofsizicrc

rcrufcn scin werdcn, in den nachhcrigen Kursen ihrcr Bataillonc

bei dcr Erthcilnng des Unterrichtes in den neucn Waffcn

mitzuwirken.

Die in dicsc Schulcn beorderte» Offiziere crhaltcn für jcdcn

Dienst- und Reisetag einen Sold von Fr. 5.

Sic sollen neben ihrcm OffizicrSkaput, noch mit cincm pas-

scndcn Soldatenkaput »crschcn scin, wclchcn sie vvn ihrcm Kanton

z« beziehen haben und sollen folgcnde Réglemente mitbringen:

Anleitung zum Zielschießcn,

Soldaten-, Kompagnie- und Bataillonsfchule,

Tirailleurschulc,

Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des umgeänderten

Jnfanteriegewehrs.

» » » » » des Pcabodygcwchrs.

Dienftreglement.
Die Offiziere habe» je cin umgeändertes Gewehr kleinen Ka>

libers Modell 186°? mitzubringen, die übrige Bewaffnung u»d

die Munition werden »on der Eidgenossenschaft geliefert.

Indem wir Sie schließlich einladen, zum Vollzug unscrcr

Anordnungen die erforderlichen Maßnahme» treffen zu wollen,

benutzen wir:c.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
dehörden der Aantone, die Kommandanten eidgen.

Militärschulen und Kurse, die Korpschess und die

Inspektoren der Infanterie.
(Vom 3. April 1369.)

Durch Bcschluß des BundcSratheS vom 17. Januar 1361 und

vom Ib. Januar 1362 ist dic Bekleidung dcr verschiedenen Waffen

dcr eidg. Armcc den Vorschriften des BundcSgcsetzcs »om 21.

Dezember 1860 gemäß festgesetzt worden und es ist dicse Verordnung

noch jetzt tn »oller Kraft mit Ausnahme »on einigen

speziellen Punkten, welche durch dcn Bcschluß des Bundesrathes »om

27. April 1363 i» Vollziehung des Gesetzes vom 21. Dcz. 1867

modistzirt worden sind.

Nach den Bundesrathsbcschlüssen von 1361 und 1362 (§ 9)
sollen die Schoße de« Waffenrockcs, welcher für alle Waffen, mit

Ausnahme der Kavallerie und der Artillerie, eingcführt ist, so

weit als der abwärts hängende Arm mit auSgestrccktcn Fingern
reichen. Diese Vorschrift gilt sowohl für dic Ofsizicrc, wie für

die Mannschaft und bezieht sich auch auf die Ofsiziere des eidg.
Stabes. 10.)

Das Gcsctz vom 2t, Dczcmbcr 1367 hat für dic Artillcric
und dic Kavallerie cbcnfalls dcn Waffenrcck eingeführt, aber dicscr

Waffcnrock, dcr in dcm VundcSraihsbcschluß vom 27, April
1863 nähcr bcschricbcn wird, ist kürzcr als dcr Waffcnrock dcr

übrigcn Waffen, da dic Schöße für die Berittene» dcr Artillerie
«nd für die Kavallcric bis an dic Handwurzel, für die Fußtrup-
pcn der Artillcrie bis zur gcschlosscncn Faust rcichcn sollcn. Dieser

Waffcnrock untcrschcidet sich im Ucbrigcn durch die Form dcs

Kragens und der Aermclaufschlägc «on dcmjcnigen der übrigcn
Waffcn

Dcm Dcxartcmcnt ist dic Mittheilung geworden, daß einc

gewisse Anzahl von Offizieren des cidg. Stabes, der Infanterie,
der Schützen und des Genie, cntgegcn diesen sehr klaren

Vorschriftcn im Dicnste den Waffenrock nach dcr Verordnung vom
27. April 1868 tragen, wclche sich nnr auf die Artillcrie und
dic Kavallcric bczicht, was znr Folge hat, Buntschcckigkcit und

anstößige llnglcichförmigkcit bei dcn drei übrigen Waffcn
einzuführen.

Eine ähnliche Bemerkung betrifft dcn Schnitt dcr Bcinklcidcr.
Die Vcrordnung von 1861/1362 schrcibt für dic Mannschaft

(§12») weite Bcinklcidcr »or und der § 13 bestimmt, daß die

OfsizierSbeinklcidcr mit Bczug auf dcn Schnitt wic dicjcnigcn der

Mannschaft scicn. Dcr Art. 5 der Vcrordnung vom 27. April
1868 führt für dic Bcinklcidcr dcr Ofsizicrc dcS cidg. Stabcs,
die Stabssckretärc, die berittenen Ofsiziere dcr BataillonSstäbc,
dic Offiziere und Truppen dcr Artillcrie und dcr Kavallcric und

für sämmtliche Acrztc die cisengraue Farbe cin, mit Borstößcn,
wie bei dcm Waffcnrock? und mit bis an'S Knie gchcnden Lcdcr-

bcsatz für dic Berittenen: dieß sind die einzigen Aenderungen,
wclchc niit Bczug auf die Bcinklcidcr cingcführt wordcn sind.
Nun abcr schnitt bei den Ofsizieren die Mrdc aufzukommen,
anliegende Bcinklcidcr zu tragen, wclche nicht nur unpraktisch für
dcn Dicnst, sondern durchaus unreglemcntarisch sind.

Solche Abändcrungcn an dcn militärischen Verordnungen könne»

»icht geduldet wcrden, ohne daß man der vollendetsten Willkür

verfällt, und ohnc daß die Uniformität der Bcklcidung in
Frage gestellt wird. Es ist unerläßlich, von dcr militärischen
Bekleidung die Schwankungen und die Liebhabercicn dcr Mode

zu »crbanncn, und Sie wcrdcn crsncht, in dcm Krcise Ihrer
Wirksamkeit darübcr zn wachen, daß solche Mißbräuche
unverzüglich aufhören, und daß dic reglementarischen Vorschriftcn auf
das genaueste innegehalten wcrdcn.

Ausland.
Ocstrcich: Vortrag übcr Tclcgraphcnwcscn.) Vor Kurzcm

hiclt Gcnie-Obcrst Baron Ebner cincn Vertrag im Gcnic-Komite-

Gcbäudc übcr îcn Stand dcS militärischcn Telcgraphcnwcscns in

Ocstrcich. Bekanntlich bcsitzt dic östreichische Armee kcin cigencs

Tclcgraphistcnkcrps, sondcrn ist in dicscr Bczichung auf die

Beamten angewiesen, wclche dcm Herr im Kriegsfall »on dem

Staatstelcgraphcnami zugetheilt wcrdcn. Nur die bezügliche

Hülfsmannschaft zur Aufstellung »nd zum Abbruch, sowie zuni

Transport dcr Tclcgraphcnlcitung, ist militärisch organisirt und

wird vom Gcniekcrps gcgcbcn. Dic Einrichtung ist auf dreimal

2 Mcilcn, also 6 Meilen, bcrcchnct, und crwieS sich dic Schnelligkeit

dcr Aufstellung größer als dic durchschnittliche Marschgcschwin-

digkcit dcr Truppcn. Es würde also keine Schwierigkeit haben,

einen telegraphischen Dienst zur Führung odcr Lcitung der Armcc

während dcê Vormarschcê zu ctabliren und mit der nächsten

SraatStclcgraxhcnlciiung zur Vcrbindung nach rückwärts zu

verknüpfen Baron Ebncr wünscht, daß hinfort auch bci dcn Frie-

densübuiigc» dcr Telegraph zur Anwcndung komme, sowohl um

im Gcbrauch gcübt zu scin, als um das Material auf der Höhc

dcr technischen Entwicklung zu erhalten. (A. M.-3.)
England. (Das Martini-Gcwehr.) Die Nummcr 70 dcs

„Frcmdenblatt" enthält eine dcr «Korr. HavaS" cntnommene

Notiz über das Hinterladungsgewehr mit dem Vcrschlußsystem

Martini, wclchcS gegcnwärtig zur definitiven Einführung bei der
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